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Laible und Frisch Staffel 1 – Folgen

Teil 1: „Willkommen in der Heimat“ (Erstausstrahlung: 25. Dezember 2009)
[bookmark: _GoBack]Marga Laible hat mit dem 150-jährigen Jubiläum der kleinen Familienbäckerei Laible alle Hände voll zu tun. Ihr Mann, der schwäbische Bäckermeister Walter Laible, gerät unterdessen heftig mit dem zugereisten Hamburger Manfred Frisch aneinander. Dabei ahnt er noch nicht, dass dieser Konflikt bald nicht mehr nur privater Natur sein wird.

Der junge Bäcker Florian Laible gesteht seinem Opa Ernst, dass er den Traum vom Auswandern wahr machen und seinen Heimatort Schafferdingen verlassen möchte. Wie werden seine Eltern die Nachricht, dass ihr Sohn den Familienbetrieb nicht weiterführen wird, aufnehmen?

Und dann läuft dem jungen Bäckermeister auch noch die hübsche Fabrikantentocher Ina Frisch über den Weg.

Margas beste Freundin Uschi Stammer lässt sich auf ein nicht ganz sauberes Geschäft mit dem Schafferdinger Bürgermeister Karl Pfleiderer ein – und nimmt dabei in Kauf, dass sie damit ihrer besten Freundin schadet.


Teil 2: „Wes Brot ich ess...“ (Erstausstrahlung: 25. Dezember 2009)
Bäckermeister Walter Laible ist fassungslos. Er erfährt, dass sein neuer Erzfeind Manfred Frisch nicht nur Eigentümer des Backwarenherstellers Frisch AG in Schafferdingen ist, sondern, dass er – entgegen den Zusicherungen von Bürgermeister Karl Pfleiderer – neben der kleinen Familienbäckerei Laible eine seiner Discountfilialen aufmacht. Für Walter und Marga beginnt damit der harte Kampf ums Überleben und um den Erhalt der kleinen Familienbäckerei.

Florian Laible erfährt, dass seine neue Bekanntschaft Ina die Tochter des übermächtigen Konkurrenzunternehmens ist. Das sind keine guten Aussichten für die aufkeimendende Beziehung.

Und dann bekommt sein bester Freund Christian Stammer auch noch ein verlockendes Angebot der Frisch AG.

Marga Laible stellt ihre beste Freundin Uschi zur Rede und will wissen, ob sie als Gemeinderätin für oder gegen den Einzug der Discountbäckerei in das gemeindeeigene Gebäude am Marktplatz gestimmt hat. Manfred Frisch hingegen ist kampfeslustig und hetzt seinem unbedeutenden, aber hartnäckigen Konkurrenten Walter Laible die Lebensmittelkontrolle auf den Hals.


Teil 3: „Stellungsprobleme“ (Erstausstrahlung: 26. Dezember 2009)
Maria Röcker, die attraktive Filialleiterin der ortsansässigen Bank, bringt Manfred Frisch auf eine Idee: Walter Laible fehlen seit der Renovierung der kleinen Bäckerei und der Erweiterung der Kaffeeecke die gesetzlich vorgeschriebenen Kundenparkplätze. Diese soll Walter nun vorweisen oder eine saftige Befreiungsgebühr entrichten. Dafür fehlt ihm aber das Geld. Florian erfährt, dass sein bester Freund Christian bei der Konkurrenz angeheuert hat. Doch das waren noch nicht alle schlechten Nachrichten.

Um sich wieder mit ihrer besten Freundin Marga zu versöhnen, macht sich Uschi Stammer daran, ihren Fehler bei der Gemeinderatsabstimmung zugunsten der Discountfiliale wieder gut zu machen.

Teil 4: „Krieg der Wecken“ (Erstausstrahlung: 31. Dezember 2009)
Ina entwirft ein Marketing-Konzept für ihren Vater. Zu ihrer Enttäuschung hält Manfred Frisch jedoch nichts davon, die Mühle des alten Müllers Hermann Häberle zu retten. Auch die Beziehung mit Florian läuft alles andere als optimal.

Die Sonntagsöffnungszeiten und der enorme Preisdruck der Konkurrenz setzen Walter Laible unter Zugzwang: Soll er auch sonntags und damit sieben Tage die Woche öffnen? Seine Frau Marga ist strikt dagegen und stellt ihn vor eine schwere Entscheidung.

Zum großen Entsetzen des Stammtisches will Wirtin Gertrud Glöckle für ihren großen Auftritt bei der Sonnwendfeier proben. Opa Ernst hat eine Idee, wie sie sich davor retten können.


Teil 5: „Heute back ich, morgen…“ (Erstausstrahlung: 31. Dezember 2009)
Walter möchte seinem Konkurrenten ein Schnippchen schlagen, indem er künftig weitgehend auf Aufbackware setzt. Allerdings hätte Walter wieder einmal besser seine Familie in seine Pläne einbezogen, denn vor allem seine Frau Marga ist von dem Alleingang ihres Mannes wenig begeistert.

Walter erfährt, dass sein Konkurrent Manfred Frisch den Auftrag zur Belieferung der Sonnwendfeier vom Bürgermeister bekommen hat. Für Walter ein herber Schlag, denn nur mit dem fest eingeplanten Verkaufserlös der Feier kann der Bäckermeister die fällige Vertragsabschlussgebühr mit seinem neuen Partner NeoBack zahlen.

Beim jährlich stattfindenden Berufsorientierungstag im Ort nähert sich Ina Florian wieder an.


Teil 6 „Gute, alte, neue Zeit“ (Erstausstrahlung: 31. Dezember 2009)
Eine unvorhergesehene Entwicklung bei Walters Zulieferer NeoBack beschert dem Bäckermeister und der Bäckerei Laible eine neuerliche Katastrophe. Es sieht danach aus, als hätten die Laibles den Kampf gegen die übermächtige Frisch AG verloren.

Damit nicht genug: Walter muss zur Erlangung eines lukrativen Auftrags in einem Wettrennen gegen seinen schärfsten Konkurrenten Manfred Frisch antreten. Allerdings scheinen die Bedingungen des Auftraggebers aufgrund der neuen Infrastruktur der kleinen Bäckerei nun so gut wie unerfüllbar. Walter benötigt die Hilfe aller Familienmitglieder, um überhaupt eine Chance gegen seinen übermächtigen Gegner zu haben.

Bankerin Maria Röcker zettelt eine Intrige an, aufgrund derer Ina die Beziehung zu dem attraktiven Bäckersohn abbricht und Schafferdingen den Rücken kehren will. Zum Glück greift Opa Ernst ein. Jetzt muss Florian an zwei Fronten kämpfen: für die Bäckerei und die Liebe.
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